
stand Island 

Anzeigcr und Hemd. 
BFJR ki« KY bs äöYöEsik 

Lokal-Senats Duc. « Mo. Alv. Bahn, 
Eramtmkmdekchlkokq 11.S. Pensions-Vukeuu, Ini- 

wonendet til-mag St. Fromm hob-nol- 

Spezlalltün sagen-, Ohren-, sta- 
fen-, Hans und chitnrqische 

Lea-klettern 
Nin-. Ecke sm- und Mut Strasse. -— zssohnunzr M 

såüv Unkoln Roma-. 

stand Island. Redkaslm 

Lokalcs. 

—- Dekorationstag nächsten Dienstag. 
— Irev Krug-O Cablnee 

Bier bei Ired soll-. 
— Unser Herausgeber, J. P. Win- 

dolph, war diese Woche in Drnaha. 
—- Croquet-Setg, Hängeinattem 

D e h n k e ci- 6 o· 

r. J. H. Reimers reiste verge- 
gestern Abend Geschöstehalber nach 
Dem-er- 

—— Teleete voö beliebte Dia 
pros. Quer-ev Keqi need Fla- 
ichenbleV 

—- Frau Howard nebst Tochter Mar- 
garet reisten vor einigen Tagen aus Be- 
such nach Boston. 

— Frau J. h. Wolley reiste am 

Samstag ab nach St. Paul, Minn., 
uin Verwandte zu besuchen. 

—- Alltäglich vorzüglichen Lunch uan 
das beste Glas Bier bei Sanders öc- 

Sehlichting in Cornelius’ Saloon. 

— Zrau Henry Linderkanip feierte 
letzten Sonntag ini Kreise zahlreicher 
Freundinnen ihren ftiisten Geburtstag. 

—- Die Psingftfeiertage sind vorüber 
und das nächste aus dein Vergnügungg- 
program-n sind nun Dekoration-Titus und 

späterhin der 4te Juli- 
—- W· H· Benhani, früherer Tele- 

graph-Ooerateur der U. P. Bahn in 

unserer Stadt, ist zum Stationgoorsteher 
gen. Bahn in Columbus uoancirt. 

— Die Gattin von Musiklehrer Fritz 
Becker ist seit einiger Zeit auf der Kran- 

kenliste und wurde sie letzte Woche nach 
dem Heim ihrer Mutter, Frau H. Giese 
gebracht. 

—- Wenn Jhr Eure Uhren und an- 

dere Sachen zur Reparatur nach Win- 
dolph ös- Cords irn Bank os t5onin1erce 
Gebäude nehmt, könnt Jhr sicher sein, 
gute Arbeit zu erhalten. 

— Hr. (.5. A. Pleyte erhielt am Sam- 
staa die telegraphische Nachricht vorn 

Tode seines Vaters, J. Pleyte in Mil- 
waulee, Wis. Ter Verstorbene hct e 

das Alter von ZU Jahren erreicht. 
— Unser Ztadtrath beschloß, in die 

Wasserwerlstation eine Uhr der Western 
TelegraphensGesellschast zu nehmen, uin 

einen richtigen Zeitmesier zu haben und 

kostet die Miethe für die Uhr ftl pro 
Monat. 

—- Groheo Cröqnungö Con- 
chf Und Ball in Hnn11’6 Pakt am 

Dienstag den Zu. Mai. Musik von 

Bartling’6 Orchester-. Alle sind freund- 
lichsi eingeladen. H e n r y H a n n, 

Eigenthümer- 
— Hennan Strattnann, Sohn des 

Hin enkn Strannann, befindet sich auf 
einer ietse nach Californien in Beglei- 
tung etner Zugladung Viehe-H welches 
Nie Bonfennach der pacisifchen Küste 
schickt. Hekman wird einige Wochen ab- 

wesend sein. 
— Kaum hatten wir lehren Donner- 

stag um Regen geschrieben, so fing es 

Abends auch schon an nnd die ganze näch- 
sten Tage hatten wir das schönste Regen- 
wetter-, das wir uns schon längst ge- 
wünscht und die Vegetatwn erhie« das 

so nöthige Naß. 
— Gestern Abend fanden im hiesigen 

Opernhaus die Eutlassungsseierlichkeiten 
ber Graduirten der Hochschule unserer 
öffentlichen Schule statt. Daß der 

Unterricht in der deutschen Sprache ba- 
selbst ein gutes Resultat zeitigt, beweist 
wohl am besten die solgende Liste: Im 
Deutschen—undEnglischen natürlich auch 
—grabuirten: Josie A. Brown, Caro- 
lyn L. Eveeett, Lillian J. Johnson, 
Ida M. Milisen, Mabel F· Purtridgq 
Freb B. Reynarb, Nara Gardner, Flora 
T. Kinblm Florence E. Mukzcy, Flvyd 
H. Pindu, Alclnus J. Sanbexa und 
Nannie A. Wilarb, während im Engli- 
schen allein nur brei ihr Eramen ableg- 
ten, neu-lieb Clara B. Demn, Roger 
L. Vrown und Ebna E. Larrisonz im’ 

Deutschen, Englischen und Lateinischens 
graduirtesu J. Neab Alter, J. sit-auf 
Catr, Carry E. Gregory, Gemud E. 
Kutschen Eenge A. Nieder, Anra 
Blunt, lfarl ts. Farnsworth, Linn M. 

Funtingtoih Maude M. Mullln, Ein-a 
Winters und Penrl Dunlap. 
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Vergeßt nicht die 

Deutsche Apotheke 
)von( 

A. W. BUBHHEIL 
:---·,«,I"" Rezeptur Tag und Nacht offen. 

Ladenbediurung——« eranrinine Ylpothe- 
ker. 

—- Sondekmann für Möbel. 
—- Unsete Countybehörde trat am 

Dienstag zusammen- 
— Geo· Baumann’s photographi- 

sches Atelier für Bilder. 
--— Wie berichtet wird ist der Platte- 

fluß ganz bedenklich tm Steigen. 
— Frev Krug-I Tal-met 

Bier bei Jolm Lichts-m 
— Oper depte Mah, um Vauyocz und 

Kohlen zu kaufen, ist die Chicago Lum- 
dek Bord. 

— Es ist höchste Zeit, eine 4ke Ju- 
lifeier zu artnngiren, wenn wir eine ha- 
ben wollen. 

—- Channcy Nusz reiste diese Woche 
wieder ad nach Bay City, Mich» nach 
längerem Besuch hier« 

— Rev. Vater Catroll von Omnha 
war während der Woche ein Gast des 
Rev. Baker Wolf hietfelbfk 

—- Alle Größen von »Scteeng« und 
»Screen«-Thüren. 

H e h n I e ö- C o. 

— Habt Jhk separaturbedüeftige 
Uhren, so nehmt dieselben nach Win- 
dolph C- Cords. Dieselben garnntiken 
alle Arbeit. 

—- hagel Versicherung zu 
den nieprtasten Roten bei 

O. L. B o d e, 
t 12 South Loeust Str. 

— Es soll ein neuer Sewet-Disirict 
gebildet werden und zwar durch die 
Blocks 20, 21 und 22, uin das Howard 
Schnlhaiis ntit dem Abzugskanal zu ver- 

binden- 

—- Jtn KöhlenHotel hat ein Zweig 
des Ver. Staaten Werbebureaug sein 
Domizil aufgeschlagen und wer Onkel 
Same Rock anziehen will, thut wohl, 
sich an dasselbe zu wenden. 

— Tr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indem er seine Präparate direkt aus 

»das Zahnfleisch anwendet. Erhaltet sei- 
Jne Preise an allen Arten iahnärztlicher 
Arbeitehe Ihr anderswo hingeht. 

—- Hr. Wut Röiinseldt reiste ain 

Dienstag ab nach ?looca, Iowa, uin sei- 
nen dort wohnenden Sohn Charles und 
andere alte Freunde zn besuchen. Er 
wird Sonntag oder Montag zurückkeh- 
ren. 

—- isine geiniithliche Wirthschait findet 
ittan setzt in Cornelqu Saloon, mit 
den sooialen Wirthen, PhilippSandero 
und Win. Schlichting· Sie halten gu- 
ten ,,Stofs«, seinen Luiich und gute Un- 

terhaltung laini matt auch stets finden. 
—- fFür diese Saison wird mein nor- 

ziiglicher Ringen-Hengst ,«Prince« und 
der rühmlichst bekannter satt »Grai) 
(5«agle« zum Teclen bei inir stehen aus 
der Lberiniller Farin, -t Meilen südlich 
und eine Meile westlich von Grand Jal- 
and. svggxz H e n r n H e n n e. 

—--— Schrader, der berühmte göttliche 
Heiter, der durch ls«)i·jiideauslegeti, Ta- 
scheutuch:Segnen u. s· w. Krankheiten 
kurirt wird nächsten Mittwoch den lesten 
ini hiesigen Palinerhaus sich aushalten 
um Kranke zu heilen. Er berechnet hier- 
siir nichts, außer was die Leute freiwillig 
geben wollen. 

—- Dag Bauen von Holzhäusern die 
init Eisenblech überdeckt sind, soll in Zu- 
kunft ini Geschäfte-then Unserer Stadt 
nicht mehr erlaubt werden und halten 
wir dies sür sehr richtig, da sonst die 
Baden nicht weniger werden. Nur gute, 
solide Stein- oder Brickgebäude sollten 
ini Geschäft-Weil errichtet werden« 

— Die Mitglieder des hiesigen Grund 
Artin Postens und des Women Relies 
isorps tresseii die umsossendsten Vorbe- 
reitungen sllr die propere Beobachtung 
des Dekorationstages ain nächsten Dien- 
stag. Nachmittags findet Parade statt, 
an welcher sich außer den beiden obenge- 
nannten Organisationen auch das Feuer- 
depaeteinent, die dochschul casetteiiund 
der Eoinpany M Goetal Elub betheili- 
gen werden. 

— Die JohacksWaldnrann Co. ist 
Anfangs dieser Woche reorganifirt 
worden und heißt jetzt die »Grand 
Island Electric right and Cold Storage 
Co.« Das Kapital der Gesellschast ist 
oon o.3(i,000 aus ti75,00» erhöht wor- 

den und die Arbeiten ait den Betriebsan- 
lagen die eine kurze Zeit stillstanden, 
werden jetzt init größerem Eifer als je 
zuvor betrieben, sodaß dieselben in kür-« 
zester Frist vollendet sein werden« Die 
alten Aktionäre verbleiben in der neuen 
Gesellschaft, nur ist ein neuer Betriebs- i 

letter, nämlich r. I. A. Kinkle, ein! 
ersahreiiee Eli trotechniker und Kühl- 
raumsErpeet, angestellt worden. 

— Hin John Hermann reiste am 

Montag nach Omaha. 
— Besucht das photographische Ate- 

lier von Geo. Baume-tm 

— Gestern Abend hatte der Lieder- 
kkauz sein erstes Garteneonze t. s 

— Doktor Sutheriand, Deutscher 
Arzt. Ueber Buchheit’s Apotheke· 

— Farben, Oele und Pinsel, 
H e h n ke ö- C o. 

— Jm Kreise zahlreicher Freundinnen 
feierte Frau George Eberl vorgestern ihr 
Wiegenfest. 

——— Es verlautet, daß C. D. Woch- 
ward beabsichtige nach Grund ngand 
zurückzukehren 

—- Holt Euch das Pracht-vers »Bis- 
marck, von der Wiege bis zum Grab« 
in unserer Osfice. 

— Hr. und Frau W. H. Platt 
kehrten am Dienstag von ihrer Reise 
nach Lawrence, Kansas, zurück. 

s —- Er-Mayor W. H. Thompson hat 
»das Aussehen seines Wohnhauses durch 
verschiedentlichesubstantielle Verbesserun- 
gen bedeutend verschönt. 

— Die bekannte ,,City Belle« Cigarre 
behauptet noch immer das Feld als eine 
der besten 5 Cent-Cigarren im Markt 
und ist beliebt bei Jedermann- 

— J. E. Spencer, Repräsentant der 
Great Western Type Faundry von Orm- 
ha war am Montag in der Stadt und 

machte den Druckereien seine?lirswartung. 
—- Die Chicago Lumber Co. berech- 

net Euch die niedrigsten Preise an allen 
Sorten Baumaterial. Wenn Jhr bau- 
en wollt, verfehlt nicht, dort vorzuspre- 
chen. 

—- Hr. Jehit Geddes ist non Omaha, 
wo er eine Stelle inne hatte, zurückge- 
kehrt und hat hier im Geschäft der 
Grund Island Mercantile Co. den 
Buchhalterposten übernommen- 

—- Naucher wünschen sich eine sorg- 
sältig gearbeitete, wohlgesüllte, gute, 
Ileicht ziehende Cigarre, die keinen schlech- 
ten Geschmack hinterläßt. Deshalb 
irat-schen sie die »Pukwana« sc lsigarr. 

—- Frl. Clesfmann, Frau Laien-z 
Schwester, welche hier zu Besuch weilte, 
ist wieder nach ihrer Heintath in St. 
LouiH, Mo» in Begleitung ihrer Nichte, 
einer Tochter des Hut. nnd der Frau 
Unten abgcrcisr 

— Tag war noch ein schöner Regen 
in der Nacht von Tienstag aus Mitt- 
woch nnd nun können wir mit tiemlicher 
Gewißheit ans eine gute Gep eideernte 
hoffen, d. h. soweit die hierfür nöthige 
nöthiqe Fenchtigkeit in Betracht kommt. 

——— Wenn Ihr dabei seid, Euer Heini 
zu verschönern, dann uergeßt nicht, daß 
Sonndertnann die besten Möbel für Eure 
Einrichtung hat. Einerlei was Ihr 
haben wollt, Sondertnann hat es, in- 
detn er ein sehr großes Lager führt, weg- 

halb Ihr dort die beste Auswahl habt. 
Arn Dienstag hatten die Herren 

Franc Sliisscr von Wood Ilion-, 
sowie Gus. Eimer-L Julius Giindel, 
F. F. Flanm nnd Terry Reintersz von 

hier ein ,,Bluerock«-Schießcn, aus wel- 
cheni der joviale Miriteigentl)üiner, J. 

.Gt"tndel alsJ Sieger hervorging. Arn W. 
HMai soll ein ,,Blnerock «- nnd Tauben-· 
Schießen stattfinden. 

i — Jsenivaaren bannig billig. An- 
ncrn hebt de Priese in de Höch schrnwt, 
ivi hebt se dalsett. Tom Bispill Wasch- 
tetel sör 90 Cent. Grote Mellkannen to 
stoc. Melkammern luc un Masse von 

de Dinqer, Iooinit de Italiver nich sugen 
lönt. En gode Pietsch luc, en betete 
sör en Vierteldhaler. Fensterdraht hätt 
de Flegen, Moslitos nn den Hagel rut 
un uns Prise dewian alle Waaren matt, 
bring de Lild na :liöser’6 Jsenrvaaren- 
store. 

-— Jn ihrer Sihnng am Mittwoch 
legten die Snpervisoren die Adrechnnng 
mit Connty-Schahineister Thomssen über 
bis znm m. Juni. Bekannterweise wei- 
gerte sich die Behörde im Januar ver- 

gangenen Jahres den Band des Schatz- 
cneisters anzunehmen, ehe er nicht über 
das in der Bank os Eomcnerce verlorene 
Geld Rechnung abgelegt, resp. dasselbe 
erseht habe. Daraufhin erließ Distrikt- 
richtet Thompson den Mandamusdesehl, 
ihn in’ö Amt einzusehen nnd seine. 
Bürgschast anzuerkennen. Der Manda- 
musdesehl wurde lehthin vom Oberkie- 
richt des Staates bei Seite gesetzt und 

Schahmeister Thomssen muß nun wohl 
oder übel nnd wenn es auch Unrecht ist, 
das Geld ans irgend eine Art ersehen 
oder sich sonstwie mit der Behörde der 
Supernisoren absinden. Dies soll nun 
am Ul. Juni geschehen. 

—Der——— 

Sagkkrog 
Oeffentliches 

Yergnügungs-»Soßak, 

Getäumigk Tanzhalle in 
Verbindung. 

Frisches Bier stets an Zupf. Dies 
besten einheimischen und importirten 
Weine und Whiskies sowie Cigorren 
stets an Hand. Freundliche und zu- 
vor-kommende Bedienung zugesichert 

PHlLlPP SÄNDERS- 
Eigenthümer. 

—- Raucht die »Komm-« die beste 5 

(5cnt-(5igarre. 
—-— Frcd Krug-s CabinetBier 

bciMellcn ö- Heil-kamp. 
-—-— Hin Jesfie Freeman, (5hapman’s 

jovialer Bankier, war am Montag in 
Grund Island. 

—- Geht nach dem Eröffnungs-Con- 
»zert in Hann’6 Pakt am Dekorationg- 
Tag den Zo. Mai. 

— Distriktgerichtsclerk John Allem 
lag schwer krank darnieder, befindet sich 
jetzt aber wieder besser-. 

—- Dick Bros. ,,Pilsner« ist 
das beste Flasche-subjek. Bei 
Alb-it V. D. Heyve. 

— Frau Engelländer von Omaha 
weilt hier »zum Besuch ihrer Eltern, 
Hm. uud Frau Henry Jöhnck fr. 

—- Möbel, Einrichtungsgegenstiinde, 
Bilder und Bilderrahmen, sowie Kinder- 
wagen, Alles zu niedrigsten Preisen bei 
Sondermann. 

—- Das Baby des Hrn. und der 
Frau Otto Wiese, das ziemlich bedenk- 
lich erkrankt war, befindet sich jetzt, wie 
wir hören, wieder besser. 

—- Soeben erhalten, eine Carladung 
2sihige Kutschen und Surreys, die zu 
erstaunlich niedrigen Preisen verkauft 
werden. H. J. P a l rn e r. 

—- Die Appellation in der Remon- 
stranz-Angelegenheit bezüglich der Li- 
cenz für Claus Sothrnann in Doniphan, 
wurde am Dienstag im Distriktgericht 
eingereicht. 

—- Hr· Ritchhardt, der frühere Her- 
ausgeber des hiesigen ,,Detnocrat«, sie- 
delte am Dienstag mit seiner Familie 
nach Lincoln über, woselbst er sich iin 
Engros-Cigarrenschäft versuchen wird. 

—- Aus Hamburg in Deutschland traf 
Anfangs der Woche die Nachrichtein, 
daß daselbst Frau John Böck gestorben 
sci. Sie war früher hier in Grand 

Island wohnhast, siedelte aber später 

lnach Boulder, Colo., über- 

I —- Aufgefordert von verschiedenen 
Seiten, hat der Unterzeichnete sich ent- 

»schlossen, Kinder in den Ferien diesen 
»Sonnner, iin Deutschen zu unterrichten. 
Nähere-J zu erfragen. 
88—U: FI- -J- Pahks 

— Unser Etadtrath nahm letzte Wo- 
che das Angebot der Seagrane Co. von 

Coluiiibus, O einenxsxmtem und Lei- 
terwagen für 8575 Zu liefern an und 
wird unsere Hoot Fr- Ladder Co. nun 

wohl bald iin Besitz eines ,,Trucks« sein, 
der leichter zu handhaben ist als das 

ljetzige Ungethüm. 
— Or. Otto Kirschke, Sohn unseres 

bekannten Ziegelfabritaiiten, der früher 
in Co. M des 2ten JnfanteriesRegimem 
tes diente, hat sich für das 4te Caoallerie- 
Regiment anwerben lassen und reiste vor- 

gestern nach San Francisco ab, um zu 
seinem auf den Philippinen stationirten 
ztiegiment zu gelangen. 

—- Das Satoongeschiift von Nielsen 
ä- Heidkamp in der alten Turf Erchange 
erfreut sich guten Zuspruchs, indem die 
Wirthe sich bester Beliebtheit erfreuem 
nnd ihr Angcnmert darauf haben, alle 
Gäste bestens zufrieden zu stellen. Sie 
serviren einen vorzüglichen Lunch nnd 
ivas Waare anbetrisst halten sie nur das 
Beste. 

— Die Supcroisoren beschlossen am 

Mittwoch, daß alle im County Haust- 
renden mit einer Licenz sich versehen 
müssen, wenn anders sie nicht mit den 

sGerichten in Consttkt gerathen wollen. 
Die Einwohner des County’s sind ans- 
gefordert alle Fälle, die ihnen bekannt 
werden, wenn Leute ohne Licenz hausi- 
ren, sofort dem Conntyonwatt zu mel- 
den. 

—- Letzte Woche machte eS sich ein Jn- 
dioidunm hier bequem, das sich fiir Syl- 
vesier Scoville, den Kriegs-Correspon- 
denken der New York World, welcher dem 
General Shafter beim Aufhissen der 
amerikanischen Flagge in Santiago einen 

Faustschlag in’s Gesicht versetzte, auggab 
und der Alle, die mit ihm in Berührung 
kamen, um Geld, Kleidungsstücke usw. 
anpumpte. Am Samstag Vormittag 
nun war mit einem Male der gute Mann 
verschwunden, jedoch ohne vorher weder 
das Geld noch die Sachen zurückcrftattet, 
noch fein Kost- und Logirgeld im Köhlers 
hotcl deglichen zu haben, und es hat sich 
jetzt herausgestellt, daß der Kerl weiter 
nichts als ein ganz gewöhnlicher Zechprel- 
ler ist, der auch schon in anderen Städten 
Leichtgläudige gernpft hat. 

GLSVERS 
waschbare 

Anzüge und Röcke 
für Damen. 

ÆDiese Abtbeilung ist vollständig, 
bestehend aus Kleidern aus Linnen Crash, 
Cotton Covert, Ducking und Pique gemacht. 
Einfach gemacht oder mit Besatz. Neue Mo- 
den für 1899. 

’Ø«M I 
« 

Damen-Anziige zu 81.50, 2.25, 2.39, 
3.5(), 3.75 und 3.98. 

Damen-Röcke zu 35c, 85c, 98c, 51.00, 
1.25, 1.50, 175, 1.98, 2.25 und 2.39. 

Weiße Pique- und Duck- Röcke iiir Da- 
men von 85e bis hinauf zu 82.50. 

Berpast iiicht, Euch unseic Kleider- und Waist- Seidenzeuge, sowie unsere 
hübsche Auswahl von Wxschivnren zu besehen; unser Lager ist grösser und Preise 
sind niedriger als je nxooi 

Es sbczuhlt sich cmzukaufcn bci 

GLQVBE’S- 
— Bezahlt Eure Zeitung. 
—- Kauft Euer Bauholz in der Chi- 

cago Lumber Yard. 
— Am Dienstag Abend wurde wie- 

der einmal unsere Feuerwehr unnützen 
weise alarmirt. 

—- Verfäumt nicht das Eröffnungs- 
Conzert und Ball in Haitn’·5 Park am 

Dekorationstag den 3()sten. 
—- Eine neue (5igarre, die von Henry 

Schlotfeldt gemacht wird, heißt »No- 
306.« lfg ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 

—- Aus unserem Kirchhof, bei der 

Wohnung des Todtengisäbersz wird eine 

Windinühle nebst Masserbchälter errich- 
tet nnd kostet die Anlage Pisis. 

— Am Dienstag Abend hielt die hie- 
sige Ijiedmen Lage einen großen Ball ab, 
an dem sich auch Mitglieder dieses Or- 
deng aus unseren Nachbarstädten bethei- 
ligten· 

—- Sis Ki·enienchnk, der bereits in 
früheren Jahren einen Trödlerladen hier 
hatte, aber seit längerer Zeit von hier 
fort war-, ist wieder nach Grand 
Island gekommen und hat sich in Com- 
pagnie mit einein gewissen lislensberg im 
alten Geschäft etablirt. 

— Rheuniatitzmus im Rücken, in den 

Schultern, Hüften, Gelenko oder Ell- 

bogen, wird hervorgerufen durch An- 
sammlung von Siiure im Blut. Hood’s 
Sarsaparilla macht die Säure unschäd- 
lich und kurirt Rheiiiiiatisinu6. 

Hood’s Pillen sind die beste Abführ- 
und Leber-Medizin für den Fainilinge- 
brauch. 25c. 283 

-— Gestern keiften Or. und Frau 
zriedich Schleichardt ab nach Siiddakota, 
um daselbst in Zukunft ihr Heim aufzu- 
schlagen. Vorerst aber werden sie eine 

Zeitlang in Hot Springs verweilen, wo- 

selbst Frau Schleichardt, die in letzter 
Zeit ziemlich krank war, sich erst voll- 

ständig erholen wird und dann erst wer- 

den sie sich auf die Suche nach einer 

passenden Heinistiitte begeben. Wir 
wünschen ihnen alles Gute und daß sieh 
ihre kühnsten Hoffnungen erfüllen- 

——— Letzte Nacht starb ans der zarin 
ihres Gatten nach ungefähr Rtägiger 
Krankheit an der Lungenentziindung Frau 
Henry Dünnerniann, ini Alter von 

ungefähr 35 Jahren. Den tiefgebeug- 
ten Gatten, den dieser unerwartete 

Schicksale-schlag urn fo schwerer trifft, 
da er nun mit seinen 7 kleinen Kindern» 
allein in der Welt steht, wird das herz-» 
lichste Beileid Aller zu Theil. Das Be- 
gräbniß findet am Sonntag Nachmittag! 
um I Uhr von der Farin, 3 Meilen öst- 
lich von der Stadt, aus statt. · 

—- Geht nach Baumann für He 
Photographien 

— Die Donald-Porter Engroshand- 
lung macht einige Verbesserungen an ih- 
rem GeschäftslokaL 

—- Charles McElroy ist auf der 
Krankenliste und infolgedessen an’s 
Haus und Zimmer gefesselt. 

—- Bei dein Graber kann ein Mann 
seine Schuhe mit Halbsohlen versehen 
lassen siir 50 Cis-. und eine Frau braucht 
nur 40 Cts. zu bezahlen. 

— Jn der Nacht von Samstag aus 
Sonntag stattete der Klapperstorch dem 
Heim des Hrn. und der Frau Fritz 
Hirn-, einen Besuch al) und hinterließ 
als Angebinde einen strammen Jungen. 
Freund Fritz sreut sich ob des Zuwachses 
um so mehr-, da dieser kleine Weltbürger 
das siinste Paar seines Nachwuchses ge- 
rade voll macht. 

—- Farmer, welche Pferde-Geschirre 
gebrauchen, sollten, ehe sie solche tau- 
sen, unser Lager von Pferde-Geschirreu 
und allen in unser Fach schlagenden Ar- 
tikel beschert und sie werden erstaunt sei-, 
wie viel Geld wir ihnen sparen können· 
Unser Geschäft befindet sich jetzt 2 Block 
nördlich von Walbach’s Eleoator. 

C o r n e l i u S, der Sattler. 
—- tkiste von Schülern, die während 

des am Ist. Mai endenden Monat in 
Dist. 71 Hall Co. nicht abwesend waren: 
Minnie Müller, Agncs Müller, 
Litlie Möller, Fred. Vuckony 
Henry Ahrens, Henry Mohr, 
Archie .Heibe1«a, Vertha Müller, 
tchristiria Mohr, L no Stolle, 

tinril Stolle. 

El)renliste: 
lttinnie :tJtölter, tslsristina Mohn 
Lillie Mönch sei-ed Buckow, 
Nan xtlhrens, Henrn Stolle, 
Otto Stolle, Archie Heideer 
Agnes Müller-, Minute Wohl-, 
ödenry Mol)r, sinnt Stolle, 
Ltaggie Mohr, Bertha Müller-, 
John Stolle, Mary Mahl-, 

Anna Stolle. 
F. C. L a n g nr a n, Lehrer. 

Ball am Lonntag 
den 1 Juni 

llll 

MwwAv PAIw 
Musik von del buühmth 

«x)ixic«-xtapeur. 

Eintritt 93 Ernte-. Sud-per etztra« 

Alle sind freundlichst eingeladen- 
ll lGNlcs sAN l)l«1lc, Ngulthiimeix 


